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Jeitung. 


i eitung. | deß es widerſtand dem Weſen des milden Mannes jede laute werden; e) ob die Landespolizeibehörde, reſp. wie bedingt, 
Selegraphiiäe # nn 5 eyes Nate Ai Polemik, und fo begnügte er ſich, feiner theologiſchen Schü-] die Ausführung des Projectes, und beſonders den Aus fluß 
hier ein und begab ſich in Begleitung des Großherzogs von lern das ſtete Studium der Philoſophl! ans Herz zu legen, des Canalinhaltes in die Oder geſtatten werde. (Oſtſ. Z. 
Sachſen nach dem oberhalb Weimar belegenen Exerzierplatze, damit fie ſich von jeder Einſeitigkeit fern halten konnten. Poſen. [Vermehrung der Ordensbrüder.] Der 
um bas 94. Regiment zu beſichtigen. Später fand ein Fa⸗ — [Marine] S. M. Brigg „Rover befand ſich] Erzbiſchof Graf Ledochowski hat, wie die „Gaz. Tor.“ mel» 
miliendiner ſtatt. Der König wird ſich morgen früh nach an 24. h. in Gamle-Helleſund und S. M. — 0 „Mus“ det, die Abſicht, die geringe Zahl der hieſigen Dominikaner 
Arnſtadt und Erfurt begeben und morgen Nachmittag nach quito“ am 25. h. in Arendal (Norpegen). — S. M, ©. durch einige Ordensbrüder aus überrheiniſchen Gegenden zu 
hier zurückkehren. ie W. T.) Vineta“ befand ſich am 18. Juli c. m Simons⸗Bay (Kap vermehren. Bisher haben wir in Poſen bereits 4 Frauen⸗ 

Breslau, 26. Auguſt. Im Wahlkreiſe Strehlen⸗Ohlau⸗ der guten Hoffnung). und 2 Mögnchsklöſter, abgerechnet die Jeſuiten in Schrimm, 
Nimptſch iſt v. Karvorff⸗Wabnig. (freiconſervativ) gegen — Die nach dem Jadegebiet verlegte 1. See⸗Art.⸗ welche ohnehin die vermögende polniſche Geſellſchaft finanziell 
Aſſeſſor Jung zum Abgeordneten für den Reichstag gewählt | Compagnie iſt am 22. d. M. in Herpens eingetroffen. ziemlich in Anſpruch nehmen. a 
worden. Erſterer erhielt 4685, Letzterer 1134 Stimmen. — [Im Friedrich⸗Werder 15 Bezirksverein! öln, 25. Auguſt. [Zur Verhaftung der Trom⸗ 

a x (N. T.) ee 3 — Efe Mitthei 19 75 rn va 39985 9 1 er 1 8 et er Ener ee 

München, 26, Aug. Die „Correſp. Hoffmann“ erklärt | durchaus unbekaun durch die Hennen des Ge erſuches | daß von be ter-Corf gts. Nr. 8, 

4 i i emacht, der hier durch die Bemühurgen des Geh. Rathes als daſſelbe auf einer Reiſe durch Holland zur Abhaltun 
Bene r 6 90 0 5 5 6 1 9 von ee Hefand, mehrere Trompeter, die früher bei — 


Cent 1 1 e len Bi ſchen dh fig holländiſchen Armee Dienſt genommen und darauf ſich hei 
— iſt i t theilte mit, daß in der hi t holländiſchen Arm ich heim⸗ 
ſenberg für unwahr. — Der Herzog von Naſſau iſt in Be⸗ ement theilte mi r biefigen Borchertſchen Meſſing lich aus derselben entfernt hatten, um in preußische Dienfte 


abrik, welche bekanntlich ſeit Anfang dieſes Jahres nach dem 

rinzip der Partnerſhips geleitet wird, die Betheiligung der zu treten, in. Utrecht als Deſerteure feſtgenommen worden 
chweizeriſch⸗oͤſterreichiſche Poſtvertrag treten am 1. Septem⸗ Arbeiter hinter jeder Erwartung zurückgeblieben iſt, ſo ſeien. Wie die „K. Bl.“ erfahren, ſind dieſelben zur Strafe 
er in Kraft, Die Urkunden über die Ratification des erfte- | daß Herr Borchert vielleicht in die Lage kommen könnte, von | in die Strafeolonie nach Batavia abgeführt worden. 

5 N. T. Nan lane ganz abzuſtehen und 13 75 BR, 17 15 90 = Au 5 5 5 | “ f 1 5 Damp H 
i Ce ; antieme vom Reingewinn zu gewähren. 8 find bisher [vette] „Askold“, Capitain Kaznakoff, lief in der Na vom 
ang, 26. Aug. Die wegen der Zucker Convention nämlich kaum 1 90 en cheine 1 dr. Bor: a 5 15 ak Hafen au wenige 
N a chert wollte im erſten Jahre nur 30,000 ausgeben und | am folgenden Morgen den üblichen Salut mi em Wacht⸗ 
des Vertrages von 1864 beſchloſſen, wodurch eine re die Arbeiter ziehen es vor, ihre oft nicht unbedeutenden Gut- ſchiff der Bundesflotten⸗Station. Das ruſſiſche Kriegsſchiff 
haben in der bange der Fabrik zu belaſſen — weil fie | geht nach dem Mittelmeer, um dort Station zu dig: 

open 5 änvi iniſler⸗ ihnen dort ſicherer aufgehoben ſcheinen. Be e i 
1 e — Wel beten ee 26. N [Wa pic e G ii Pi ‚26. her. D 8 . 5 i 3 10 8 

s in Berli ion. ni iſt i erordneten⸗Verſamm⸗ hier eingetroffen un em 1° 
iſt zum Geſandten in Berlin ernannt worden. (W. T.) ſation.] Ende Juni iſt in der Stadt m 1 5 Heute auh Hatte vas 95. Inf, Reg, Parade. Die 

breiſe nach Weimar hat heute Nachmittag me 


Paris, 26. Aug. Der Rhed ; lung ein dringlicher Antrag wegen Beſprengung, der Straßen 
at Ber das Erkenntniß des 8 inlet ihn und Spülung der Rinnſteine geſtellt. Die Verſammlung 
ür fallt erklärt, appellirt. (PW. T.) 19 0 den Antrag angenommen, der Magiſtrat aber lehnte 

St. Petersburg, 26. Aug. Bei einem Bankette in] ihn ab, weil ohnehin der Verbrauch an Waſſer aus der ſtäd 

Obdeſſa äußerte der e I a he Eisenbahn daß 1 Kama 1 900 N 85 = äuſer ſichen il ö 

it Petersburg durch die Eiſenbahn ver⸗ ſchon au 50 3 ag geſtiegen i äh⸗ 

Ende 1869 Odeſſa mit P 8 ve ine Veitung 110 it fle "u auf 200,000 Sir 555 

* = 1 ift un eil im Jahre 1866 nur auseigenthümer 

ſich zwei Inſurgentenbanden gebildet haben, von denen eine bunch die Waſſerlellung die Beſpren 1 a 185 

ihren Grundſtücken haben vornehmen laſſen, wofür ſie je 3 

f bezahlt haben, während die Koſten 71 & pro Grundſtück be⸗ 

Berlin, 26. Auguſt. tragen haben. — Die zur Prüfung des dom Stadtbaurath 

Rußland. Nachdruck Hobrecht entworfenen Canaliſations⸗Projectes niedergeſetzte 
Kö | 2 . Commi } 


Schwerin, 26. Auguſt. Aus Doberan wird gemel« 
det: Dem Vernehmen nach hat der Großberzog der am 17. 
d. empfangenen Deputation des in Güſtrow an 
Eonvents die Zuſicherung ertheilt, daß die commiſſariſch⸗de⸗ 
putatiſchen Verhandlungen betreffend die Reform der Steuer 
derfaſſung des Landes Mitte September beginnen und daß 
die beiden Landesregierungen bemüht ſein würden, den Un⸗ 
leichheiten in Betreff der Steuern Abhilfe zu gewähren. — 
ie aus Wismar in Betreff der Grenzbezirks⸗Angelegen⸗ 
heiten mitgetheilt wird, ſo beabſichtigen die Betheiligten, ſich 
an das Bundeskanzleramt in Berlin zu wenden mit der 
Bitte, die Zolllinie feewärts über Poel hinaus W en. 


Oeſterreich. Wien, 26. Aug. [Eine Note.] Einem 
rivattelegramm der „Debatte“ zufolge iſt betreffs der 
Depeſche des Grafen Uſedom an den General Lamarmora 

eine beſchwichtigende Note von Berlin nach Wien abgegangen. 
— 24. Aug. [Der Proteſt der Czechen.] ro⸗ 
teſt, welchen die czechiſchen Abgeordneten des böhmiſchen Land⸗ 
tages dem Oberſtlandmarſchall Böhmens überreicht haben, um 
ihr Nichterſcheinen in dem Landtage zu motiviren, iſt ein 
vollſtändiger Abſagebrief an das heutige Oeſterreich. Iſt es 
wahr, daß, wie in dem Proteſt behauptet wird, die czechiſche 
Nation durch dieſe Abgeordneten ſpricht, fo ſagt ſich dieſelbe 
von dem durch die Decemberverfaſſung conſtituirten Oeſter⸗ 
reich vollſtändig los und erklärt ſich aller und jeder Pflichten 
gegen die Monarchie enthoben für ſo lange, als nicht zwiſchen 
der Dynaſtie und der „Vertretung der böhmiſchen Länder“ 
ein neuer ſtaatsrechtlicher Vertrag zu Stande gekommen ſein 
werde. Zugleich haben die Czechenführer beſchloſſen eine Pe⸗ 
tition an den Kaiſer zu richten, in welcher ſie um Auflöſung 
, : . w. 7‚7—ß6— ERHIESNEEERENEER 


Lommiſſion hat in ihrer Schluß⸗Sitzung vom 5. März c. 
* all t . ee eee e deſſelben 
empfohlen, 1) weil die Auswurfſtoffe dadurch am 17 
I beſeitigt werden, 2) weil daſſelbe für die Geſundheitszuſtände 
der Commune am e en, 3) weil es für die Reguli⸗ 
rung der Verkehrsverhältniſſe nütztich erſcheint und 4) weil 
Für den Nordd. d ſteht ein das Inſtitut der Waſſerleitung dadurch erſt zur vollſtändigen 
Bekanntlich ſtellte die ſächſiſche] Entwickelung kommen werde. Die Commiſſion hat das Pros 

ject nur in dem einen Punkte modificirt, daß fie ſich dafür 
e des geiſtig ausgeſprochen hat, die Cloaken direct in die Oder münden 
Staats anz.“ in zu laſſen. Der ya hat über die Angelegenheit in der 
Sitzung vom 1. d. M. verhandelt; er hält aber das Project 
t. — Durch Dr. Nitzſch's Tod noch nicht für jo weit vorbereitet, um über daſſelbe Beſchluß 
t einen großen Verluſt erlitten. Als faſſen zu können, und erachtet namentlich eine weitere Erör⸗ 
cher'ſchen Schule | terung über folgende drei Punkte für nothwendig: a) ob ein 
wobl der bedeutendste in Deutschland geweſen. Zwang gegen die Hausbeflger, ſich der Canalifetion anzu⸗ 
als die Hengſtenberg'ſche Richtung, durch ſchließen, geübt werden kann, da bei der Ausführung derſel⸗ 


ärz d. J. i 


iſſenſchaftliche Bewegung an un- ben die Entwäſſerung der Straßen und der an denſelben be⸗ 
ſerer Univerſität zu hemmen ſich unterfing, war es Nitzſch's | legenen Grundſtücke eine durchgreifende Veränderung erfährt; 
Unbefangenheit vorbehalten, auf dem Katheder ein beſtimmtes 10 wie die Koſten, welche die Ausführung des Projectes in 

uſpruch nehmen wird, aufzubringen reſp. zu vertheilen ſein 


Rundung und den ſtrotzenden Eutern, auch reichlich zu finden. 
Der Menſch iſt übler daran, ſprudelte nicht oft am Wege 
eine eiskalte Quelle reinen herrlichen Alpenwaſſers aus der 
Erde hervor um den brennenden Durſt zu löſchen, es gäbe 
ar keine leibliche Erquickung. Deſto mehr wird das Auge 
efriedigt. Der Tödi hat ſich zwar hinter ſeinen Nachbarn 
verſteckt, aber die Clariden ſcheinen jetzt mit ihren ſtarren 
Eiskämmen in greifbarer Nähe, ihren Formen fehlt die An⸗ 
muth und Maieftät, welche die höchſten Häupter der Schwei⸗ 
zeralpen ohne Ausnahme auszeichnet, gänzlich, aber wild und 
trotzig unſtehen ihre zerriſſenen und geborſtenen Wände und 
Riffe wie die Trabanten ihrer erhabeneren Nachbarn. Auch 
die Gletſcherbildung geht nicht in einen gewaltigen Eisſtrom 
aus, fie ſpaltet und zerſtückelt ſich in eine Menge kleinerer 
Abſtürze und Eisfelder, die indeſſen den maleriſchen Eindruck 
der Gruppe noch erhöhen. Große Flächen von feſtgefrorenem 
Schnee lagerten um die Paßhöhe, durch eine derſelben hatte 
der kleine Bach, der von dort hinab dem Urnerboden zurinnt, 
ch einen Canal freigethaut, der Schnee bildete nun über 
einem Lauf ein durchſcheinendes Gewölbe und wunderbar! 
unter dieſem Gewölbe von Eis blühte an den Rändern des 
Heinen Wäſſerchens eine zarte bunte Frühlingsflora, Primeln 
und andere niedliche Blümchen. . 

Endlich war die Höhe des Klauſen erreicht. Ein ſchma⸗ 
ler Kamm ſcheidet die Waſſer, die dieſſeits der Linth, drüben 
dem Schäden zufließen. Zurückblickend ſieht man noch tief 
unten die grüne Alp des Urnerbodens und weiter den tiefen 
Einſchnitt des Linththals, vor uns hindert eine breite, ſanft 
abfallende Vorſtufe die Ausſicht ins Schächenthal, nur von 
jenſeits der Reuß bilden aus der Ferne „der Surennen furcht⸗ 
bares Gebirg, mit unwirthbaren, öden Eiſesfeldern“ und die 
ſüdlichen Abhänge des Urirothſtocks einen kräftigen Augen⸗ 
punkt für den Hincbſteigenden. Wohl eine Stunde geht es 
dann in fanfter Neigung abwärts, der Weg ift ſtets belebt, 
denn die Hirten aus Uri wandern hochbeladen mit Käſe und 
Butter heimwärts über den Paß, andere kommen zurück uns 
entgegen um drüben zur Alp zu gehen, ab und zu, wenn auch 
ſelten, e man auch wohl dem Saumthier eines Reiſen⸗ 
den, oder ihn ſelbſt zu Fuß mit einem Führer voran, der in⸗ 
deſſen für jeden, der ſich auf Alpenwege verſteht, hier völlig 


berger Bad auf. Ganz hinten am Abſchluſſe des Thals zu Füßen ſcheinen, die ſich ſonſt weit zum Thal hinunterſenken und durch 
der Gletſcherfelder des Hochgebirges 1 zwiſchen herrlichen | tauſende von kleinen Abflüſſen, welche brauſend über die nack⸗ 
Laubbäumen in kühler reiner Luft ein Bade⸗Etabliſſement an-] ten Wände ſtürzen, den Fritſchbach ſpeiſen. Niederere Fels ⸗ 
geſiedelt. Den Vorwand dazu bildet ein Schwefelwaſſer, kämme ſchirmen nordwärts den kaum eine Viertelmeile brei⸗ 

welches narf rwe aus einem Felsſpalt rinnt, mehr als dier | ten Thalboden, auf deſſen kurzem, kräuterduftendem Raſen ge⸗ 
— De danken aber die zahlreichen Gäſte gewiß bie | waltige Rinderheerden ſich nähren Kleine Sennhütten ſtehen 

ung und 

voller En „der schattigen Bergeinſamkeit und dem großarti⸗]][Käſe und Butter bereiten und uns gern einen Trunk ſüßer, 

Anblick auf den Abſchluß des Thals durch die eiſigen kräftiger Milch zur Erfriſchung ablaſſen. Dies Land heißt 
Saulen des Hochgebirges. Die Anlage bietet allen Comfort, | der Urnerboden, es gehört, obgleich noch durch die höhere 


wilftommene Zufluchtsſtätte bei ſchlechten Wetter, bei ſchönem weive über die Berge hierher, ein Caplan zieht mit ihnen 
Br ſchattige Waldwege zu kleinen Ausſichtspunkten, an hinauf und Tieft in dem Capellchen, deſſen kleiner blanker 
Waſſerfälle oder ſchmale von den Bächen in die Felswände [Thurm aus der Mitte der Alp freundlich das ganze Gebiet 
geriſſene Schluchten; wer beſſer zu Fuß iſt und gern Prome⸗ überſchaut, täglich Meſſe. Neben der kleinen Kirche ſteht na⸗ 
naden von einigen Stunden unternimmt, wie ich, ſteigt bin» | türlich auch ein beſcheidenes Wirthshaus, denn der katholi⸗ 
auf, wo die Berge ſich fo enge zuſammenſchließen, daß die ſchen Feiertage giebt es viele den langen Sommer hindurch, 
aus den Gletſchern des Tödi bervorbrauſende Linth ſich in] und da will auch der einſam lebende Senne einmal ſeine 
einer ſchmalen düſtern Schlucht einen Weg aushöhlen mußte, ſchwere Arbeit unterbrechen, einen Schoppen Wein trinken, 
um in die Tiefe zu gelangen. Ueber dieſen Abgrund ſpannt | eine Partie Kegel ſchieben. Dem Wanderer fteht dieſes wirth⸗ 
ſich in wildeſter Umgebung ein Brückchen, die Pantenbrücke] liche Dach, auf dem weiten Tagemarſche das einzige, ſehr ge⸗ 
| (pons pendens), von der man einen ſeltenen Umblick in die legen; obgleich es noch früher Vormittag iſt, muß die Magd 
rauhe Gebirgswelt und dann wieder hinab in das freundliche [doch ſchnell einen Eierkuchen backen und die Schoppenflaſche 
bunt belebte Thal genießt. } zum zweiten Male füllen, denn auf das e verzich⸗ 
Doch ſcheint auch die Welt hier verſchloſſen zu fein, es ten wir heute, weil es oben auf dem rauhen Kamme des 
liebt eigentlich in der Schweiz leine Sackgaſſen, immer findet Klauſeupaſſes nichts giebt. 
für den beherzten Wanderer ein Weg, der ihn von der] Man ſollte denken, daß hier ſo hoch über dem Meere, 
einen Thalhöͤhe über einen Bergeinſchnitt hinüber zu einem in der Nähe des ewigen Eiſes, die Glut der Sonne etwas 
andern Waſſerlauf führt. So auch hier. Unmittelbar neben von ihrer Kraft verloren haben wüſſe. Aber fie brannte, als 
dem Stock des Hochgebirges, dicht unter ſeinen Schneefeldern | wir vom Urnerboden aufwärts den ſchroffen ſteinigen Weg, 
hin, ſteigt ein ſchmaler Saumpfad den Wald hinauf, auf lo⸗ der über die 6000 Fuß hohe Paßwand führt, um die Mit⸗ 
ſem Geröll ſteil ſich erhebend, bis er die unterſte ſchroffe] tagszeit hinankletterten, mit voller Gewalt. Selbſt in dieſer 
Thalwand überwunden hat und nun am Ufer eines hellen] Steinöde, wo das Auge nur Schiefer und Kalfgerdll erblickt, 
Baches auf grünem Alpenboden mäßig anſteigend weiterführt.] wo oft kleine Schneefelder überſchritten werden müſſen, ſucht 
Das freie, ſonnige Hochthal, in dem er ſich nun angenehm ! das Vieh noch ſeine Nahrung und ſcheint ſie, nach der drallen 
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des gegenwärtigen Landtages und um Einberufung eines 
neuen Landtages bitten. Vorausſichtlich wird dieſes Geſuch 
unberückſichtigt bleiben. Die Haltung der Czechen würde der 
Regierung keine großen Schwierigkeiten machen, wenn ſie ſich 
vollkommen auf die Unterſtützung des deutſchen Theils der 
Bevölkerung verlaſſen könnte. Das iſt aber nicht mehr der 
Fall, nachdem die neue Organiſirung und die mit ihr ver⸗ 
bundenen Ernennungen der politiſchen und richterlichen Be⸗ 
amten in manchen Kreiſen große Mißſtimmung hervorgerufen 
haben, und die neue Organiſiruug von Vielen als gleichbe⸗ 
deutend mit der Wiederherſtellung der Bureaukratenherrſchaft, 
wie wir ſie unter Bach und Schmerling erlebt haben, be⸗ 
trachtet wird. (Schl 


(Schleſ. Ztg) 
Peſth, 25. Auguſt. Der Zuſammentritt des Croatiſchen 
Landtages wird am 12. T.) 


3 erfolgen. 5 
Schweiz. Bern, 23. Aug. [Ueber das angebliche 
Attentat auf die Königin Victoria] wird der „K. Z.“ 
* Es iſt allerdings richtig, daß ein Individuum 
amens Charles William Wood vergangenen Mittwoch von 
der Luzerner Polizei in Haft genommen wurde, weil derſelbe 
unberufener Weiſe in die Apartements der Königin einzu⸗ 
dringen ſuchte; daß derſelbe dabei böſe Abſichten gehabt, iſt 
jedoch nicht anzunehmen, da dieſer Verſuch ganz offen gemacht 
wurde. Daß nichts deſto weniger die Verhaftung des Zu⸗ 
dringlichen erfolgte, verſteht ſich von ſelbſt, und bei dem Ver⸗ 
hör ſtellte ſich die Zweckmäßigkeit dieſer Maßregel als ſehr 
am Platze heraus, weniger wegen der Sicherheit der Perſon 
der Königin, als im Intereſſe des Verhafteten ſelbſt, deſſen 
Geiſtesſtörung ärztlich conſtatirt wurde. Da der Unglückliche 
weder Anverwandte, noch ſonſt eine Begleitung bei ſich batte 
und auch ſpärlich mit Reiſemitteln verſehen war, ſ 
er von Luzern an die Polizeibehörde in Bern geſandt, damit 
dieſe ſeine Heimbeförderung nach England durch die hieſige 
engliſche Geſandtſchaft beſorge. Dies iſt auch ſofort geſche⸗ 
hen und boffentlich wird der arme Irrſinnige ſich ſchon fetzt in 
den Händen ſeiner Angehörigen befinden. 
gland. London, 24. Aug. [Stürme.] An der 
Oſt⸗ und Südküſte haben die beiden letzten Tage hindurch 
furchtbare Stürme 11 28 die großen Schaden auf dem Lande, 
. aber noch zu Waſſer gethan haben. Dag, Geſtade 
ſt an vielen Stellen mit Schiffstrümmern überſäet. Das 
aus dem Merſey eben nach Quebec ausgelaufene Schiff Tara, 
1017 Tonnen, wurde auf die Sandbank Formby Spit ge⸗ 
ſchleudert und ging aus den Fugen. Von der ganzen Be⸗ 
mannung, 24 Köpfen, kam nur der Capitän Armſtrong mit 
dem Leben davon. Schwimmend erhielt er ſich auf der Ober⸗ 
fläche, bis er von einem herannahenden Dampfer aus gerettet 
wurde. Ein anderes großes Schiff, welches vor dem ſtärk⸗ 
ſten Sturme in der Nähe des Formby⸗Leuchtthurmes geſehen 
worden war, iſt ganz aus den Augen verſchwunden und wahr⸗ 
ſcheinlich mit Allem an Bord zu Grunde gegangen. Im 
Canal iſt, wie die Küſtenwache bei Portland meldet, in ähn⸗ 
licher Weiſe eine Brigg ſpurlos von den Wogen verſchlungen 
worden. Die Rettungsboote haben an manchen Stellen 
rühmliche Dienſte geleiſtet. Leider iſt anzunehmen, daß die 
bis jetzt kund gewordenen Unglücksfälle nur einen kleinen 
Theil des ganzen Unheils ausmachen, das der Sturm auf 
dem Meere angerichtet hat. $ a 
[Der biefige deutſche Turnverein] feierte ges 


Zahl der anweſenden Turner war nicht ſehr 
S e der Bufganer dach — 5 
Manchen von der Reiſe nach Sydenham zurüc 
Das Schauturnen im Freien muß ö 
ger Negengüſſe eingeſtellt und im Innern des Palaſtes fort⸗ 
90 55 werden. Nach Beendigung des Wettturnens wurden 
Preiſe vertheilt: 1 goldene, 20 ſilberne und 9 bronzene 
Medaillen. Wie bereits früher gelegentlich mitgetheilt wurde, 
iſt der Verein nicht ausſchließlich deutſch, auch Engländer, 
Franzoſen und Schweizer gehören ihm an. Die Geſammt⸗ 
zahl Heiner Mitglieder beträgt augenblicklich mehr denn 1100. 
L 26. Aug. Geſtern wurden alle Opfer des Eiſenbahn⸗ 
unglücks in einem gemeinſamen Grabe zu Abergele beſtattet. 
Eine große Menſchenmenge wohnte der Feierlichkeit bei. 

— [Aus Oſtindien] (Calcutta, den 31. Juli) wird 
berichtet? Eine Inſpection Seitens der Regierung hat erge⸗ 
ben, daß die Ernte in weiten Strecken des Landes durch 
Ueberſchwemmungen total geſtört worden ift. Ueber die In⸗ 

digo⸗Ernte lauten die Berichte beſſer; es wird ein mittel⸗ 
mäßiges Reſultat derſelben erwartet. N. T.) 
Frankreich. Paris, 24. Auguſt. (Officißſe 
Friedens propaganda. Holland. Wahlſtatiſtil. Ge⸗ 
überflüſſig iſt. Endlich führt der Pfad von dieſem leicht ab 
ſchüſſigen Boden durch eine Felsſpalte und plötzlich ſteht man 
vor der Balmwand, die ſenkrecht jäh in die Tiefe hinabfällt. 
Nicht ohne an 5 von Schwindel blickt man auf den ſchma⸗ 
len Steg, der in ſcharfem Zickzack die Wand hinabläuft und 
von Weilem ausſieht, als ob er von einem Knaben in eine 
rieſige aufrecht ſtehende Schiefertafel eingekritzelt wäre, Eine 
volle Stunde braucht man, um an dieſem ſentrechten Abhang 
in die Tiefe hinabzuklettern und dabei beſteht der Weg aus 
loſem Steingeröll, welches unter den Füßen oft luſtig hinab» 
tanzt und von Abſatz zu Abſatz ſpringt. Dieſe Stunde wird 
dem Wanderer nicht ganz leicht, iſt die Sache auch keineswe⸗ 
es gefährlich, ſo erzeugt ein Blick auf die grin, mit hohen 
annen beſetzte Alp, die in ſchwindelnder Tiefe unter unſe⸗ 
ren Füßen liegt, doch jenes unangenehme Prickeln und Kitzeln 
in den Nerven, welches von Behaglichkeit ziemlich weit ent⸗ 
fernt iſt. Mit deſto größerer Genugthuung aber blickt man, 
wenn der ſaure Marſch vollendet und der Boden unter den 
Füßen wieder eben und feſt geworden iſt, auf jenen mühſeli⸗ 
5 Weg zurück und fühlt ſich doppelt belohnt durch den An⸗ 
lick eines der herrlichſten, vielleicht des ſchönſten Waſſer⸗ 
us den die Schweiz beſitzt. Der von dem weſtlichſten 
111 10 der Clariden aufgeſammelte Strom der Gletſcher⸗ 
waſſer bricht hier mit Gewalt durch die ihm entgegenſtehende 
Wand und ſchnellt mit furchtbarer Kraft ſich weit hinaus über 
Kin Wehre hinab in den waldigen Abgrund. Oben ver» 
ücht das Waſſer noch eine Weile zuſammenzubleiben, dann 
erpraſſelt es in eine Menge Strahlen und Säulen, bis end. 
lich die ungeheure Höhe des Falles die ſchwere Menge in 
Milliarden Staubatome auflöſt. Durch die ſtarke Hitze war 
auch die losgeſchmolzene Waſſermaſſe eine ſehr große gewor⸗ 
deu und der Anblick feines Sturzes, erſt über die hellgraue 
Kaltſteinwand hinweg, dann zwiſchen dem hohen Nadelholz, 
in dem feine weißen Staubwolken weit umherflogen, deshalb 
um ſo impoſanter. Die Scenerie iſt einzig in ihrer Art, die 
Welt ſcheint durch die fteile überhängende Wand gänzlich ab⸗ 
geſchlöſſen, hoch über ihr ſchwimmen die Eisfelder des Glet⸗ 
naht und als einzige Verbindung zwiſchen ihnen und 
dem tiefen dunkelgrünen Thal, ſtürzt mit donnerndem Gebrüll 
dieſe flatternde Waſſerſäule hinab. Der Fall, ſeiner iſolirten 
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Beiſpiele vorangegangen waren. 


ftern fein Jahresfeſt mit Schauturnen im Kryſtallpalaſte. Die] W 


te in Folge mehrerer hefti⸗ 


rüchte. Aus Spanien. Die balbamtliche Preſſe läßt es F dee nicht wenig ſchaden. Generale 
den Glauben an den urchr 


ch fortwährend angeleger ſein, für 

rieden Propaganda zu michen. Heute bringt der „Conſti⸗ 
tutionnel“ feinen Beitrag: „Die Worte des Kaiſers in Troyes 
fangen an, ihre Früchte zu tragen: Frankreich beginnt Ver⸗ 
trauen in den Frieden zu ſetzen. Das Publikum begreift, 
daß die kaiſerlichen Worte die beſtimmteſte Verſicherung in 
ſich ſchließen, daß der Fride nicht geſtört ſein wird. Auf 
der andern Seite, find auch die aus der Fremde kommen; 
den Anſichten ſehr beruhigend. Preußen fühlt nicht mehr 
Luſt als wir einen Krieg u führen. Alle anderen Mächte 
haben das größte Intereſſ daran, die drohende Möglichkeit 
eines Zuſammenſtoßes zu beſeitigen. Im Oſten wie im 
Weſten, überall wo „ſchvarze Punkte“ den Alarmiſten das 
a ee eines Ungewtters verkündigen, heitert ſich die 

age auf und behält der Benius des Friedens Recht. An⸗ 
geſichts eines ſolchen Zuſanmentreffens, angeſichts dieſer neuen 
feierlichen Bejahung des Weltfriedens durch den Fürſten von 
Frankreich, kann das Vertrauen, das bereits auftaucht, ſeiner 
natürlichen Strömung fid überlaſſen. Einer ſolchen Lage 
gegenüber handelten die . am klügſten, indem ſie 
große Kühnheit an den Tag legen. Die But 
dauer der Ungewißheit würde dieſes nach Thätig⸗ 
keit und nach Reihhum und Wohlſtand lechzende 
Land nur entnerven. So möge denn das Wiederer⸗ 
Er der Geſchäfte erfolgen und das Capital dem Rufe der 
Regierung folgen, der da lautet: „Wage und unternimm! 
Die Gegenwart gehört Dir, die Zukunft ift Dein, die böſen 
Tage ſind vorüber“. — Endlich hat auch Holland ſich be⸗ 
wogen gefühlt, das Project einer Handels- und politiſchen 
Allianz mit Frankreich alzuläugnen. Der neue Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erklärt in einem Rundſchreiben 
an die diplomatiſchen Agenten Hollands, es könne dieſem 
nicht beifallen, ſich an der Bildung eines um Frankreich ſich 
gruppirenden Nordweſtbundes zu betheiligen. Holland wolle 
ſeine ganze eil ſich erhalten wiſſen. Wie es 
ſcheint, geht aus dem Wortlaut des beſagten Rundſchreibens 
hervor, daß allerdings eine Aufrage von Seiten Frankreichs 
geſchehen, und in hiefigen diplomatiſchen Kreiſen wird mit 
Beſtimmtheit verſichert, daß Holland urſprünglich den Vor⸗ 
ſchlägen Frankreichs nicht abgeneigt, ſeinen Beitritt erſt dann 
verweigert, nachdem die Schweiz und Belgien ihm mit gutem 
Daß man in der Ernennung 
des kaiſerlichen Broſchllrenſchreibers Hrn. Laguerroniere 
auf den Brüſſeler Geſandtſchaftspoſten ein Anzeichen 
für kommende wichtige Unterhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Belgien erblickt, wurde ſchon gemeldet. 
Die „France“, das Blatt des genannten Senators, 
ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte gegen dieſe Unterſtellung 
aus und hebt die friedlichſten Geſinnungen deſſelben hervor, 
was aber Wenige Überzeugen wird; denn wenn Hr. Lagner⸗ 
roniére gern Frieden hält, fo iſt es zunächſt mit dem Hofe 


und mit dem Kalſer, der niemals ein willigeres Werkzeug 
ſich wünſchen kann, als eben dieſen Hr. Lagueronniére. — 


Die „Epoque“ veröffentlicht einen vergleichenden Ausweis 
über die allgemeinen Wahlen von 1863 und über die Wah⸗ 
len ſeit dieſer Zeit. Im Jahre 1863 haben die amtlichen 
Candidaten 1,032,367 Stimmen bekommen und die unabhän⸗ 
gigen Candidaten nur 307,205. Seit dieſer Zeit bis zur 
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zahl im Juradepartement, find 52 Wahlbezi 
vefen, in welchen die Regierunggang 159 St 
oß 52 Wahlbezirken m Die „Correſpondance 
du Nord⸗Eſt“ will wiſſen, der Fürſt Hohenlohe habe d 

Kaiſer von Oeſterreich Eröffnungen im Namen des Berliner 
Cabinets gemacht. Der König von Preußen, ſo wird von 
anderer Seite gemeldet, habe dem Czaren in Schwalbach den 


Rath ertheilt, ſich mit Oeſterreich zu einigen. Ferner läßt 


die „Correſpondance du Nord-Eſt“ ſich aus Wien telegra⸗ 
phiren, in Ruſtſchuk werde unter den Augen und mit Hilfe 
des rumäniſchen Miniſteriums ein neuer Einfall der Bulga⸗ 
ren vorbereitet. — Der „Gaulois“ ſchreibt dem ſpan. Miniſter⸗ 
präſident die Abſicht zu, in Spanien die Conſeription und die 
Octroys aufzuheben. Die Armee ſoll nur aus freiwillig 
Dienſtnehmenden zuſammengeſetzt ſein. Wir er dem er⸗ 
wähnten Blatte die Verantwortlichkeit für feine Mittheilung. 
Es fragt ſich, ob die Königin, die ein Miniſterium von der 
Nuance der Unionliberalen bilden will, auf die Vorſchläge 
von Gonzalez Bravo wird eingehen wollen. Der Tod des 
nach den canariſchen Jnteln verbannten Generals Dulce wird, 
wenn ſich die von der „Gironde“ gebrachte Nachricht beſtätigt, 


Lage wegen leider ſo wenig bekannt, wirkt nicht nur durch 
ſich ſelbſt, ſondern ebenſoviel durch die prachtvolle Umgebung 
der wilden einſamen endet 

Jetzt bleibt der Weg im maleriſchen Schächenthale am 
Ufer des ſchnellſtrömenden Baches, auf grünen Matten, zwi⸗ 


ſchen gewaltigen Bergrieſen, die aus dem benachbarten 
Maderanerthale herüberſchauen, wir ſind in der Heimath der 
Tellſage. Doch erfreuen dieſe Thäler ſich nicht allein ſolcher 
Stätten, an denen das Volk die Gedenktage ſeiner Befreiung 
von dem Haufe Oeſterreich noch heute alljährlich feiert. 
Drüben im Glarnerthale liegt Näfels, bei welchem Orte die 
öſterreichiſche Herrſchaft nach einem ſchweren ſiegreichen 
Kampfe 80 Jahre ſpäter abgeworfen wurde. Ganz in der 
Näbe auf der ſumpfigen Alp, die nach Einſtedeln führt, liegt 
der Moorgarten und auf ihm wird noch heute in einer Ca⸗ 
elle alljährlich Gottesbienſt gehalten zum Dank für die 
ernichtung des Heeres, welches Leopold von pa 0 
herbeigeführt hatte, um die Schweizerſtädte wieder zu unter» 
werfen. Dem „Haufe Oeſterreich“ war in dieſen Gegenden 
früher Alles unterthan, es hat auch einer guerre à ford be 
durft, um die Länder, über die es ſich widerrechtlich die Ge⸗ 
walt aneignen wollte, von feinem Druck auf ewig zu ber 
freien. Jetzt dient der Doppeladler allerwärts nur noch als 
Wirthshausſchild. > { 
Eine Stunden abwärts beginnen wieder menſchliche 
Wohnſtätten. Im Dorfe Unterſchächen erquickte mich das 
einzige Labſal auf heißen Kaffee. Bald Märſchen, eine 
tüchtige Portion ſchwarzer Kaffee. Bald geht dann der 
ſteinige Saumpfad in ein: Straße über, eine üppige aum 
vegetation von Edelkaſtanen und herrlichen Walinußbäumen 
beſchattet das Thal, endlich erreicht man das reizend auf einer 
Anhöhe liegende Dorf Bürglen, den Geburtsort Tells, von 
dem man einen erſten ſchönen Niederblick hinab in das breite 
Theil der Reuß armieht, während rückwärts der nun zu einem 
Heiden Fluſſe angewachſene Schächen brauſend durch eine 
37505 bricht. Unten it dem eine halbe Stunde entfernten 
Altdorf beendete ſich der Wandertag, ein Omnibus führte 
uns ans Geſtade des Vierwaldſtätterſees nach Flüelen zum 
Dampfboot. 


zogs von Montpenſier gewinnt jeden Tag 
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e ſeiner 
eife hier ſich vor einigen Freunden da sgeſprochen, 
daß er nach London geht, um daſelbſt einen Angriffs plan gegen 
die Regierung auszuarbeiten. Er fügte hinzu, daß an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze Alles bereit iſt, um den eher den 
Weg nach Spanien zu ſichern. Es hat aber feither nichts 
Beunruhigendes an der Grenze ſich zugetragen, jagt die 
„France“, der wir dieſe Einzelheiten entnehmen, und d 
amtliche Blatt Fa den von uns als bevorſtehend ge⸗ 
meldeten Miniſterwechſel. — Es heißt, die Partei des Her⸗ 
i mehr Boden. Der 
Kriegsminiſter hat feine Entlaſſung gegeben. * 
— 26. Aug. [Die Rede Baillants. Die „France.“ 
Von der Börſe.] Marſchall Vaillant äußerte in Diion dem 
„Moniteur“ zufolge u. A.: Wir beginnen unfere Arbeiten ’ 
unter den beſten Auſpicien. Die Ernte iſt überall befriedigend 
ausgefallen und Ueberfluß lohnt die Bemühungen der acker⸗ 
bauenden Bev kerung. Dieſer b iſt um fo höher zu 
ſchützen, als er unter Verhältniſſen zu Tage tritt, welche durch⸗ 
52 beruhigender Art find. Redner erwähnt darauf der 
Worte des Kaſers, daß der Friede nicht geſtört werden dürfe 
und daß Alles auf die Dauer deſſelben hinweiſe, und ſchloß: 
Sd erfreut ſich das Land des Uebetfluſſes in einem Frieden, 
der dem Patriotismus keine Opfer auferlegt hat. Dies iſt die 


* 


sche unferes Landes. — „France“ bringt unter ber Ueber⸗ 


rift: „Das ſyſtematiſche Mißtrauen“, einen Artikel, wel⸗ 
cher ſich wiederum gegen die Befürchtung derſenigen richtet, 
die nicht an die Erhaltung des Friedens glauben wollen. Der 
Artikel ſchließt: Die heutigen Zuſtände enthalten durchaus 
keine Anzeichen für den Krieg. Die Zukunft gehört zwar Nie⸗ 
mandem; wer jedoch die Verhältniſſe, welche zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Großmächten beſtehen, und die Intereſſen, welche die⸗ 
ſelben vom Kriege fernhalten, kaltblütig betrachtet, darf hoffen, 
daß der Friede nicht geſtört werden wird. — An der Börſe 
waren Gerüchte in Umlauf, denen zufolge Verhandlungen 
ftattfinben, um die Notirung der franzöſiſchen Rente an der 
der Pariſer Börſe zu veranlaſſen. 
Rumänien. Bukaxeſt, 25. Auguft. [Miniſter⸗ 
ktiſis.] Der „Romanul“ meldet die ir des Kriegs⸗ 
miniſters Adrian, deſſen Portefeuflle der Miniſter des Im 
nern, Bratiano, proviſoriſch übernehmen wird. Der Juſtiz⸗ 
miniſter Arion wird vorläufig das Miniſterium des Innern 
105 Nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten ſtehen 


eitere Veränderungen, jedoch ohne Wechſel der Prinzipien, 


bevor. 
g Danzig, den 27. Auguſt. 


am vergangenen Sonnabend mit der Streckung des Ki 
und dem 
Feuerſchiff fertig geworden, wurde geſtern mit der Rich⸗ 
tung der Spanten begonnen. — Der Bau des Panzerſchiffes 
„Ariadne“ wurde ebenfalls geſtern begonnen. — Die, Arcona“ 
iſt bis auf diverſe Kleinigkeiten fertig, wird aber nicht, wie 
beabſichtigt war, am 1. September c., ſondern höherer ur 
4 5 zuſolge erſt am 1. Mai k. J. in Dienſt geſtellt 
erden. 


werde. Einnahmen der Eisenbahnen im Juli] In Mo⸗ 
gt. J. \ bat ie Dftbahn eine Ling, von ble 
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geſtohlenen er⸗ 
kannt. 


+ Thorn, 25. Aug. [Militair. Prüfung. Feuer 
Das Kgl. Infanterie⸗Ramt. No. 61 hat Sonntag üh die 
hieſige Garniſon verlaſſen, um bei Czersk die Diviſions⸗ 
Uebungen mit umachen. — Heute hatte beim Gymnaſtum die 
Abiturientenprüfung ſtatt: es wurden 6 Schäler (3 Gymna⸗ 
ſial⸗ und 3 Real ⸗Primaner) mit dem Zeugniß der Reife ent⸗ 
laſſen. — Heu EURER der Telegraph aus Culmſee, 
daß dort eine ſtarke Feuerabrunſt ausgebrochen ſei; es ſollen 
6 Sch⸗unen eingeäſchert ſein. l 

[Die Arbeiten der oſt⸗ 


Keie Suva 9 0 
reußiſchen bahn] ſchreiten, durch das bisherige 
ſchöne Wetter begünftigt, rüſtig vorwärts. Die Strecke Ra⸗ 
ſtenburg⸗Gr. türlack iſt fo gut wie vollendet und ſoll ſchon 
in der nächſten Woche mit einer großen Maſchine befahren 
werden, während die bis jetzt auf jener Strecke S 
kleine Maſchine mit dem Weiterlegen des aues 
von Stürlack nach Lötzen beſchäftigt werden ſoll. Trotz⸗ 
dem auf dieſer Strecke noch ganz beden dende Erdarbeiten 
vorhanden ſiud, glaubt man dennoch die Schwierig⸗ 
keiten in der Weiſe zu überwinden, daß ſchon den 15. Oeto⸗ 
ber c. die Arbeitszüge die ganze Strecke Raſtenburg⸗Lötzen 
befahren können. Da nun inzwiſchen auch hinter We 
Schienengeleiſe bis Widminnen fertig iſt und von dort bis 
zum Bahnhofe Jucha ebenfalls Mitte October ic, fertig wer⸗ 
den dürfte, fo wie von Lyck gleichzeitig die Schienen nach 
Jucha entgegen gelegt werden, fo dürfte es kaum zweifelhaft 
ſein, daß hen im — c. die directe Schienenverbin⸗ 
dung zwiſchen Raſtenburg⸗Lyck stattfindet und die Bahnstrecke 
Mitte December c. dem Verkehr übergeben werden kaun. (K. H. Z.) 
„Der bisherige außerordentliche Profeſſor der Theolo⸗ 
gi Dr. Simfon zu Königsberg iſt zum ordentlichen Pro⸗ 
eſſor in der philoſophiſchen Facultät derſelben Univerfität 
ernannt worden. | 


Vermiſchtes. 

Berlin. Haan Dr. Charlotte Bird; feiffer +.) 
2 e Bun Solge > 1 s aus be: 
em Leben geichteben. gen Tagen war ſie von Nauh 
aus im besten blen an das Rrantenbett ihres Gatten geeilt ; 
in. der mien Wan deſſelben ereilte fie der Tod. (Sp. Z.) 

— [Die Sonnenfinſterniß.] Die erſten 

über eine gelungene Beobachtung der Sonnenfinſt 
kommen aus Paris. Dort nämlich iſt am 21. ein Telegramm 
des Hrn. Janſſen angekommen, der von Seiten D 
Längenbureaus und der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris 
e 


engliſch Indien det worden iſt, um das 
Pebeamen zu — In ſeinem Le 2 


pom 18. 


Londoner Börſe, ſo wie di jenige der engliſchen Conſols an 
(W. T.) 


[Marine.] Nachdem man auf der hieſigen 8 N 
els 
ichten der Vor- und Achterſteven zu Sr. Mai. 


7 
Janſſen, daß es ihm gelungen ſei, die röthlichen 5 1885 1104, 10/40 er Bonds 1083, Dis 145, Grlebahn a Arracan 55 4 tr. bez. — Hering, ungeſtempelter Full⸗ | 
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unden. 
Güttland, 25. Auguſt 1868. 
Carl Haaſelau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: - 
Johanna Meier, 
Neuenburg, 
Nathan Neumann, 
Carthaus. 


deute Nachmittags 5 Uhr endete der 
Tod die langen und Tea Leiden mei⸗ 
nes mir unvergeßlichen Mannes, unſeres 
ggf geliebten Vaters, Schwieger⸗ und 
Oro ichen des erſten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule, Auguſt Freytag, 
er et 55 l . trau⸗ 
rige Nachricht zeigen allen Freunden 
Bekannten 15 betrübt an 1 
die hinterbliebene Wittwe 
nebſt Kindern. 
gefubr, den 26. Auguſt 1868. 


Lan 


4 Same 

oncurſe über das 
Kaufmanns Julius 4 . der 
iſt der zum defini⸗ 


nn Ed 
tiven Verwalter been n (9757 
Danzig, den 22, Auguſt 1868. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. 5 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 


anzi 
den 10. neh 


Das den biefigen Bürger und . 
machermeiſter Johann Gottlieb a ae 
treeg, Gottf: — 
ru 
25, ee auf 10,473 3 

chein im Bureau V. 


Charlotte, geb. S 
Ebeleuten 121 
7 No. 
zufolge der nebſt Hypotheken 
einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 15. März 1869, 
an becher Vai seil la No. 14 
1 Uldubiger welche a einer aus 0 1 
e 
ihre —. . bei dem Subh Gerichte 


umelden. 
Bekanntmachung. 

An unferer Bürgerſchule iſt eine Lebrerſtelle 
durch einen Literaten ſogleich zu beſetzen. Bewer⸗ 
ber, welche Lehrbefähigung in der Mathematik 
u. den Naturwiſſenſchaften fur die mittlern Klaſſen 
einer Realſchule 1. Ordnung beſitzen, wollen ſich 
oefälligjt bis zum 1. October cr. bei uns melden. 

as Gehalt fg 400 3% — 17 
Neidenburg, den 25. Auguſt 1868. (9750) 
er Magiſtrat. 


5 Bekanntmachung. 
4 * i — oa. 7900 la rin 
Klefern, Klobenholz, 8 Alaftern Birten-Alobenholz 
wird hierdurch Termin auf den j 

15. September c., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Königl. Holzhofe zu Przechowo bei 
etz anberaumt. 
Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen ſind 
ii 


0 8 
Der Anforderungspreis iſt feftgeiebt auf: 
4 Thlr. pro Klafter Kiefern⸗Kloben, 
5 Thlr. pro Klafter Birken⸗Kloben. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließ⸗ 
lich 40 Klafter ik der ganze Steigerpreis 


deren Erben gehörige 


ofort an den im Termine auweſenden Kaſ⸗ 
115 zu erlegen. 5 

3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte 
Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbe⸗ 
trag, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1869 
bei der Königl. Kreiskaſſe zu Schwetz ein⸗ 


i zuzahlen. 2 — g 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 

Termine bekannt gemacht. 9771) 
Marienwerder, 25. Auguſt 1868. 


Der Oberforſtmeiſter. 


Auction 


u Zigankenberg. 
f itag, den 28. Auguſt 1868, Vorm. 
10 Uhr, werde ich zu Zigankenberg bei dem Hof⸗ 
ö Herrn Wicht wegen Brandunglücks öffent» 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Arbeitspferde, 2 braune Hengſte, 
3, und 4jährig, als Beſchäler zu benugen, 
1 Fohlen, 11 tragende gute Kühe, 2 tra“ 
ende Stärken, 1 Bullen, 1 großen Bern: 
ardiner Hund, yerichiedenes Eiſenzeug aus 
dem Brande und einiges Mobiliar. 
Den Zahlungs + Termift werde ich den mir bes 
kannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
181 oh. Jac. Wagner, 
(96079) 


. 
Auction 
auf Krakauer Kämpe. 


Mittwoch, den 2. September 1868, 
Vormittags 9½ uhr, über fichtene, eichene 
und taunene Dielen, Bohlen, Balken, 
Mauerlatten und Brennholz Seger e 

9703 


Bezahlung. ( 
J. A.: Liss. 


Ameritaniſche 6% Anleihe 
| per 1882. 
Die per J. November cr. fällig werdenden 
Coupons löſen wir wie bisher von jetzt 
ab ein. 9367) 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bank : Gefchäft, . 
Langenmarkt No. 20. 


Ha Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem kräftigen Knaben a me 
) 


altationg » Gerichte 
(8567 


9727 


von Münchener, Wier 


Niederösterreichs etc. ete. 
Fruchtstücke, Genrebilder etc. 


verkauft. 


(9747) 


tragen, meine Abnehmer für der 


Ich erlaube mir daher 


beſte Maſchinen⸗ 
Ro 
S 


(9749) 


4 ix, — 


von jungen Zuchtböden im Monate er 2 
6; 


reden Adebar I Die u 
ar. 7 
= Meine Niederlaſſung an hie⸗ 
ſigem Orte zeige ich hiermit an. 
Berent, Auguſt 1868. (765) 


Dr. med. Albert Guttstadt, 


pract. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


Mäuſe, Wanzen, Schwa: 
Ratten, ben, Motten ze vertilge mit 
jähriger Garantie. Auch empf. Wanzentinctur, 
Fliegenwaſſer, Inſectenpulver 2c. (9756) 
J. Dreyling, Kaſſerl. König app. Kammer 

jäger, Tiſchlergaſſe No. 26. 5 
n der großen Fabrik⸗Niederlage Breitgaſe 
No. 18 werden alle Sorten Tafelglas u 
e verkauft, vorzüglich ſchönes rhein 
ändiſch für die Herren Photographen und Ber 
older, anne und Muſterglas, 
lasdachpfannen empfiehlt 
F. Landmann. 


achglas und 
(9425) 


1 nterricht im Schnell: 
und Schönſchreiben 


nach der anerkannt beſten Methode ertheilt 
(8892) Wilhelm Fritſch, Holzgaſſe No. 


e ur Einrichtung und 
tung von 


in andlungsbüchern, ſowie zum gründ 
ichen Unterricht darin, zur Führung deutscher, eng 
liſcher u. franzöſiſcher Correſpondenz u. zu allen ſon 
ftigen kaufmänniſchen Arbeiten empfiehlt ſich unte 
Zuſicherung discreter u. Sg Bedienung erge 
benit F. G. Kliewer, 2. Damm 15, 1. Etage 


Bothe Vordeauxweine, Rhein-, Moſel 


u. Champagnerweine empfehlen in feb: 
guten Sorten zu billigiten Preiſen (9760) 


Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe No. 126 


Dillgurken, ard ſchön, empfehlen in 
Fäſſern, ſchock⸗ und ſtüdweiſe billigſt 
Buhnke & Soschinski, 
Breitgaſſe No. 126. 


Schottiſche Full⸗ Heringe, 
feſte Packung, Tonne ca. 14 Schock, a 10 %. 15 Gr 
kleine Fett» Heringe, 
Tonne 53 &, ‚offerirt (9764) 

L.. A. Janke. 


Neue holländische He- 
ringe in "ıs-To, empfiehlt 
Carlschnarcke. 
Söder Shortings 4 0 Fr pr. Füßchen, 

An chovis & 175 Hr pr. Fäßchen, 
incl. Faß empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


000% Adolph Eick, J J. 


El Prinpe Cigarren ME 


‚find wieder in ſchöner abgelagerter Waarekräthig und empfehle dieſelbe mit 25 Ag. pro Mille. 


Grosse Ausstellun von 150 Oelgemälden 


Im 
Langen Markt. Saale des tels du Nord, Langen Markt. 
Die Gemälde sind mit prachtvol Goldrahmen versehen. 
Landschaften, die schönsten Ansichten derhweiz, Bayerns, des Salzkammerguts, Ober- und 
Architectonise Jagd- und Thierstücke, Studienköpfe, Stillleben, 
Um schnell abzusetzen/erden die Gemälde staunend billig 


a Der Aufenthalt ist nur ganz kur Zeit. Die Besichtigung ist von Donnerstag, den 
27. August ab und an den folgenden Tagunentgeltlich, wozu Liebhaber einladet 


F. Czaslawsky aus Wie 2 8 


Steinkolen- 


Bahnhof Tenfahrwaller. 
Wie im verfloſſenen Jahre, abe auch jetzt ſchon dafür Sorge ge⸗ 


| Winter: Bedarf mit billigen und guten 
Steinkohlen direct aus den Seeſiffen zu verſorgen. 


undctaminkohlen, 
kfeuerungs⸗„oppelt geſiebte Nußkohlen, 
hmiede⸗Nußkhlen, 


zur gefälligen Abnahme zu empßlen. 


Villblut⸗ 
Southiwn⸗Zucht 


Ar ts cha u 5 
Na bei Danzig. 2 
Durch don berſönlichen Zukauf der Elite⸗Zucht 
Englands, as von Henry Webb und Lord Sondes, en wi 


mir meine bisherigen Sprungböde , bie in Bromberg mit dem Erſten 
Preiſe gekrönt, zum Verkauf. gleichzeitig erlaube mir binsuanfügen, 79 der 2 
bei mir ftattfindet emen Rage mi be 12 l en 


x, die Folge in der angenehmen Tage 1 ee e 
trichtung genüge en au tönen, RR an 


U. G. Engel. 
Speicherinſel, im Conſul Böhm'ſchen Hauſe. 


und Hamburger Malern 


Darunter befinden sich 


Herte. 


EL 


7 * 


thiere 


Weintrauben wu 
empfiehlt Guſtav Boettcher, Paradiesg. 20. 


Kaminkohlen ex Schi 
beſte Sorte zur Jenbetung, empfiehlt billigſt 
Ludw. Zimmermann, 
Fiſchmarklt No. 23 und Nitterthor No. 14/15. 

Roggen zur Saat, 
erſte Ernte, von ächtem Probſteier Roggen em⸗ 
pfiehlt Herrm. Bertram, 
(9774) Hundegaſſe No. 66. 


Für Landwirthe. 

Unſer Lager von künſtlichen Düngemit: 
teln, welches unter ſpecieller Aufſicht der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 
preuß. Landwirthe ſteht, Halten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 


(8635) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


As PHATIT 


Den Baubehörden und dem bauenden Pu- 
blikum empfehle: 
＋ “ 
Asphaltirungs-Arbelten zu Iso- 
irung von Grundmauern, Abdeckung 
von Gewölben, Brücken et., Herstel- 
lung von Trottoirs, Fussböden ete. von 
natürlichem Limmer-Asphalt unter Garantie 
für die Tüchtigkeit der Ausführung; 
Asphaltplatten von 5, vis 2 7g. Breite 
und für gewöhnlich in Längen von 10“ aus 
natürlichem Asphalt bereitet; 


natürl. besten Limmer-Asphalt 
in Broden und Pulverform; 
Limmer-Gondron etc. zu bin 
Iimmer-Condron eie. igen 
Preisen, (9491) 
Herrm. Berndts, Privat-Baumeister, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4. 
Erste Referenzen stehen zu Diensten. 


Ite eiſerne Schiffsknie werden zu 

kaufen geſucht von (9736) 
Hermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe No. 11. 

fi 2 i „ 1 f 5 

enten lad age n kae Negele DR 

Eine geb’Idete, jünge 
Dame, musikalisch, 


wünſcht auswärts eine Stelle als Erzieherin junger 

Kinder, als Geſellſchafterin oder Begleiterin auf 

Reifen. Adreſſen unter No. 9754 in der Expedition 
! biefer Zeitung einzureichen. 


in Witſchlin, welcher in Jong 
ration von dem übrigen Gutsareg 
und bis 1872 nei 

ich zu verkaufen. 
vor dem 12. September d. J. an mich zu we 


No. 88. 


n nig 
J niges Göppelwerk (fait nen), 
von R. Steimmig, billig zum Verkauf. 


A 


Verkauf. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ein 


lung. At e 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Armen -Unterftügungs Verein. 


Morgen Freitag, den 28. Auguft, 


Ir l 
Nachmittags 4 Uhr, Sitzung des Vorſtandes 
im Stadtverordnetenſaale. 


Gutsverkauf. 


Den Haupttheil des eee A. 
e der Separa 

cel it, Beabfrhtige 
verpachtet iſt, bes e 
aufliebhaver erſuche 10 , a 
nden, 


Kl. Katz, den 26. Aüguſt 1868. 
(9752) von Brauchitſch. 


M in Grundſtück in Kl. Lichtenan bei 


Dirſchau mit 25 Hufen culm. bin ich Wi 


mit od. ohne Inventar unter vortbeilhaften Bes 
dingungen zu verkaufen. 


Ein Schlitten nebſt Pelzdecken if zu 


Claaſſen. 


verkaufen. 


Näheres Pogpenpfuht 


Eine ganz doll Einrichtung zur Illumi⸗ 


nation, für große Gärten geeignet, enthaltend 


die ſchönſten an Ballons und dergl. iſt 
Umſtände halber bi 
gaſſe No. 40, 2 Treppen hoch. 


llig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
55 


ankenczin bei Da ebt ein Tſpän⸗ 
aus der Fabrik 


uf dem Gute Czarnoczinoſen 

bei Schöneck ſtehen 100 Stück 

fette Hammel und Schafe gem 
} 


(ir gute Nabrungsitelle für Gaſtwirtbe, Ma⸗ 
2 Os 


terialgeſchäft und zum Ankauf von 


ducten, als Getreide ꝛc. wird nachgewieſen Fiſch⸗ 
markt No. 16. 5 759905 


0 Fin gemandter Commis (moſaiſchen Glaubens) 


Manufaktur⸗ 

gagement erhalten. 

L. Cohn, Kaufmann ' 
in Bütow. 


kann in meinem Tuch⸗, 


(9751) 


Ein tüchtiger, in jeder Branche routi 
Ko ucht 


n 
ſucht vom 1. oder 15. October Stel⸗ 
Adr. unter No. 9769 werden in der Expe⸗ 


(Ein tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe, der ‚gleichzeitig 
Lauch eine der Mar ipanMxbeit vers 
traut iſt, wird ſogleich nach außerhalb zu engagiten 
gewünſcht. Näh. bei Herrn Conditor Brünies, 
Zangenmarlt (9746 
Ein Handlungs⸗Gehilfe, Materialilt, der ein D 
cument von 500 % als Caution ſtellen dann, 
ſucht eine Stelle zur Selbſtführung eines Mate 
rial⸗Geſchäfts. Adreſſen werden unter No. 9744 


in der Expedition dieſes Blattes angenommen. 
ür eine Material⸗Waaren⸗, Wein und —— 
Handlung nach außerhalb wird ein L g 
geſucht, welcher der polniſchen Sprache mächtig ift. 
Wos F dieſer Zeitung unter 
- 2 5 n 
8 Handſchrif 52 reine vor 
ner und mit der Kaſſe vertraut ik, un 
bei guten ſonſtigen Empfehlun 


Stelle. Adreſſen unter No. wer 
in der Expedition dieſer Ztg. — 


Fin Eiſendreher findet To 
ſchaftigung bei gutem * 
au. eaten M e ed. dieſer f 
ür ein Gut, 1 Meile von i 1 
F wird zum 1. October ein anftänbiaes 9 
chen als Wirthin verlangt. Daſſelbe muß die 
Hafi es 1 gründlich bash 
erſönliche Meldungen werden D 1 
2, d., Nachm von 3 bis 7 Uhr, Hehe 


gaſſe No. 96 entgegen genommen. Sauce 
Ein bewährte Erzieherin, den jegigen Anz 

forderungen entſprechend, ſucht eine Stelle 
als ſolche. Adreſſen unter No. 9624 werden 


in der Expedition W Zeitung erbeten. 
ine geprüfte Grjieberin, die ſcho 
& Jahre als ſolche fungirt und d 0 1 Ein 
t, uch 


niſſe 5 —— N ne 10 

im 1. October ein gemen er 

to. 0086 in bes, en d. DR 

öchter, im Alter von 8 Jahren ab, 17 

T — einer Pfarrer» Familie auf 2 — 
in einer fer, gelunden und vorzüglich ſchönen 
Gegend Fon Elbing und Pr. Holland, unter 
billigen, en chaft lien nahme finden und neben 
— 1 unterricht auch muſila⸗ 


Auskunft ertheilt di 2 5 
tung unter No. 9045 die Expedition dieſer Zei⸗ 


Selonke's Etablissement. 


eilag, 28. Auguſt: An u der 
na tifer: Akrobaten“, Bale, 2 Celle 
tänzer Gefellfchaft des Herrn F. 
ſowie Auftreten ſämmtlicher Künſtler. — 
N * Entrée wie gewöhnlich, von 8; Uhr 
ab 23 Sn. 


Victoria⸗Theater⸗ 


reitag, 28. Aug. Fortgeſettes Gaſt 
d. Sal. teten ale Sail 
Herrlinger: Der verfiegelte Bürgermelſter, 
Luſtſpiel in 2 Acten. Hierauf, auf allge: 


meines Verlan ge Sie hat ibr 
erz entdeckt, Luſtſpiel in Act Zum Schluß: 
Eingvs elchen, Operette in 1 Act. 
edwig: Srl. Julie Herrlinger. 
ie Herr Otto bereits angezeigt hat, veran⸗ 
ſtaltet er Sonnabends dieser Woche un Kur⸗ 
ſaale zu Bröſen eine muſikaliſch⸗ declamatoriſche 
Abſchieds, Soiree, da der Urlaub deſſelbden abge⸗ 
laufen und er ſchon Anfang September in Breslau 
eintreffen muß. Da das junge Talent von vier 
der beiten Dilettantinnen Danzigs unterftägt zu 
werden die Ehre haben wird, ſo darfen wir! hi 
auf einen zahlreichen Beſuch ſchließen. (9766) 


Dombau Looſe a 1 ＋ bei Meyer & Selhorn, 


Bank, u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


